* 


Königliche Preußiſche Stettiniſche Zeitung. 


—— 
28 


2 7 7 — te en TEE 3 


en Erben. 


Große Wollweberſtraße No. 584. 


No. 104. Freytag, den 30. December 1814. 
f An die Zeit ungs⸗Leſer. . 


Bei Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahres werden dle Intereſſenten dieſer Zeitung ſich erinnern, daß 
der Praͤuumerattonspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Courant fuͤr das Quartal nicht anders 
als gegen wirkliche Vorausbezahlung ſtatt finden kann. Wer ſich ſpaͤter als bis zum 1. Januar meldet, 


hat auf den Praͤnumeratlonspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlt 1 Rihlr. Courant, und es iſt 
nicht unſre Schuld, wenn alsdann nicht alle früher erſchienenen Nummern d. Z. vollſtaͤndig nachgeliefert wer⸗ 


den koͤnnen. Stettin den 23. Dechr.. 1814. 


Die Expcditlon der Stettiner Zeltung. 


Berlin, vom 24. December, 1 
Sammtliche Ober: und Unter Gerichte werden hierdurch 
mit Bezug auf die Verordnung vom ıoten Septbr. v. J. 
nochmals befehliget, jeden zur Unterſuchung oder Haft 
gezogenen Landſtreicher oder Fremden, moͤglichſt ſpeziell 
dei der Eröffnung der Unterfuchung darüber zu verneh⸗ 
men, an welchem Orte er zuerſt in die Königl. Staaten 
gekommen, an welchen Orten er an der Grenze in dieſſei⸗ 
tigen Staͤdten oder Dörfern zuerſt übernachtet, und ſich 
nachher haustfächlich aufgehalten, auf welchen Paß er 
ins Land hinein und in demſelben herumgegangen, welche 
Obrigkeiten, Schulzen Krüger ihn nach den Paſſen ber 
fraget, auf was Art, ob er ſchriftlich vernommen worden, 
ob ſein Paß genau untetſucht fer, — und über alles das, 
was auf dieſe Paß⸗Angelegenh 1 ezug hat. Dies Pro⸗ 
tokoll iſt abſchriftlich mit den Abschriften der vorgefun⸗ 
denen Paͤſſe, in den Psi je, der Koͤnigl. Provinzjal⸗ 
Regierung, in den hieſigen Reſſdenzen aber dem Polizei⸗ 
Praͤſidenten Herrn Staats⸗Rath Le Cog unverzuͤglich 
mitzutbeilen. 
Berlin, den Aten December 1814. er 
Der Juſtiz⸗Minjſter. v. Kircheiſen. 


Die Zuſicherungen, welche den Staatsglaͤubigern in der 
Bekanntmachung vom iſten December vorigen Jahres er⸗ 


theilt wurden, find im Laufe dieſes Jahres zum größten 


Theil, nach Inhalt der darüber erlaffenen eimelnen Be⸗ 
kanntmachungen erfüle, Nur wegen der von den Staats 
ſchuldſcheinen ruͤckſtardigen Zinſen bis letzten December 
1810, worüber beſondere Scheine ertheilt find, bleibt 
noch Verfügung zu trefen. Auch dieſe Zinsſcheine ſollen, 
vom Monat Juli des kommenden Jahres an, eingeloͤſet, 
und das Nähere Darüber noch vor Eintritt des Termins 

bekannt gemacht werden. 5 : 
Berlin, gen azſten Drcember 1874. east 
Der Minifter der Finanzen. (gez.) v. Bülom. 

1 Wien, vom 14. December. 66 
Die Kaiſerin von Defterreich hat für das Oeſterreichl⸗ 


ſche Regiment des Kaiſers Alexander ein Fahnenband near 


ſtickt. Die Inſchrift iſt: Alexander und Franz knüpft 
5 3 gan Am Ende Mind. na e 
u deren einem lieſet man:  ı$. Oktober, 5 
dern: Maria Loudoisca. e Ing 
Wien, vom 17. December. 38 
Se. Mai. der Kaifer von Rußland haben die in dem 
Peſther Filial⸗Invalidenhauſe befindlichen Invaliden mit 
1000 Gulden W. W. beſchenkt. Davon erhielten der 
Korporal Andreas Horvatiſch, und der Gefreite Johann 
Vicht welche ‚beide im letzten Kriege bei dem nunmehr 
Hoͤchſtgedacht St. Majeſtaͤt Namen führenden Infanterie⸗ 
Regimente Nr. 2. gedient haben, jed 


Wees 


er 100 Gulden; 


die übrigen 800 Gulden aber find unter die zu dem Stande 


des beſagten W gehörigen 675 Invaliden 
zu gleichen Theilen vertheilt worden. 

Die Ruſſiſche Kaiſerin 1 dem Herrn v. Beethoven, 
unter Bezeugung ihres volkommenſten Beifalls fur feine 
Kompofition, 200 Dukaten zuftellen laſſen. 

Statt der Bälle, die wegen der Adventszeit ausfallen, 
werben jetzt auf einem im Redoutenſaal erbauten Thea⸗ 
ter, von Standesperſonen Schaufpiele gegeben. In dem 
Stück: der Paſcha von Suresne, oder die Freundschaft 

7 „betraten neulich die Kürfinnen Sſterhau, 
Merletüſch / Antonje Radzioill, Marie und Sophie Lich⸗ 
zukenſtein, Bretzenheim, der Landgraf von Fürstenberg und 
wurden Mehrere Tableaux ebenfalls von 


rere andete vornehme Perſonen die Bühne. Daun 
ai ofen ee an e In dem Ballet Mirſile und 
ent 


erſonen des 
1 ſches am aten auf dem Hof⸗Theater gegeben 
hart 


1 “die Tänzerin Petit, welche eine Nimphe 
und mit einem auch von einer Tänzerin vorge⸗ 
Fellten us durch die Luft fuhr, von einer betraͤcht⸗ 
chen Höbe herab; doch litten beide nicht Schaden, das 
Ballet aber wurde unterbrochen. 
In der letzten Redoute wurden ſechs in der Kunſt 
aſchen auszuſchneiden“ wohl erfahrne Gauner, einer 
! feld in Uniform, von der wachſamen Polizei ertappt. 

Heir Werner faͤhrt fort in verſchiedenen Kirchen zu 
* igen. Er predigte neulich unter großem Zulauf in 
er Franziskanerkirche. Seine gebildeten Zuhörer tadelten 
aber, daß er der Begierde populair zu fein, zu viel opfere, 
und den Wundern der Legende mehr Beweiskraft beilege, 

als man ihnen in unſern Tagen beizulegen geneigt if, 


pr Aus Stalien, vom 10, December. 

In Nom errgte ein Vorfall befonderes Aufſehn. Der 
5 ae General Baron de Boulnols war in Anger 
kegenheiten mehrerer Privatperſonen nach Neapel geſchickt. 
Et machte die Zeit feiner Rückreiſe nach Rom offemlich 

bekannt, und würde auf derſelben am 1zten November, 
ums Uhr Nachmittags, bei Fondt, im Neapolitaniſchen, 
fat an derſelben Stelle, wo vor 3 Jahren Hr. Esmenard 
ermordet worden, von einer Menge Bewaffneter angehal⸗ 
ten, die ihn zwangen, ſich mit den Geſicht auf die Erde 
zu legen (faccia a terra) und ihm feine Papiere abnah⸗ 
men, Aus allen Umfänden ergieht ſich, daß bier nicht 
e Räuber handelten, ſondern daß man hier 
uflaurer 3 um ſich der Papiere dieſes Reiſenden 
bemächtigen, denn andere Reiſende ließen fie ungehin⸗ 

ert paſſiren. Der General hat bei der Sranzöfiichen 
Beſaudiſchaft ein Protokoll über den Bergung gufneh⸗ 

Ren laſſen und Se. Heiligkeit haben demſelden ihre 
Fheilnahme bezeigt. Auch der Fuͤrſt Eſterhazi iſt bei 

Fondi ik 19 geweſen. 

2 de Der König "gain welcher zu Ankona erwartet 

nde, at id tzi ch dieſe Reiſe aufgegeben, und der fer⸗ 
nere Marſch feiner Truppen iſt kontremandirt. Die Ges 

ergbeinnehmer geſtehen allen denen großen Nachlaß zu, 

Welche ſog 10 und baar bezahlen, 

1 8 Sardiniſche Armee fol kein Kadett oder Oſſi⸗ 
ger mehr eintreten, der fich nicht in einer öffentlichen 
Auftalt zwei Jahre den mathematiſchen Wiſſenſcha ten 
gewidmet und ſich über feine Kenntniſſe gusgewieſen hat. 

52 Kreuz der Treue iR nicht vom Könige, ſondern 
von Damen gefiftet, doch von Sr. Majeſtaͤt nicht ge⸗ 

N wine worden. 

m Parlament zu Palermo wurde auch darauf ange⸗ 
maden, fish mis de Organifation der wur ißratus grun 


a 


N ! 
lich zu beſchaͤftigen, weil die Nation eine provlſorl 
ee diefen Stück als ein 18 1 — . 


fie in ihren Hoffnungen zu taͤuſchen und einer Vervoll⸗ 


kommnung der Geſetzgebung auszuweichen. 
Lirorno, vom 29. November. R 

Durch ein Schiff, welches eben von der Inſel Elba 
angekommen, hat man die Nachricht erhalten, daß Bo⸗ 
naparte ſehr krank iſt und an einer Beuſtentzündung leis 
et. Das Schiff ſoll den berühmten Arit Vaccaei nach 
der Inſel Elba holen. 

Heute traf unſer Groß henog hier ein. 


Mannbeim, Ur 14. December. 

Am gten dleſes ward das neue Muſeum zu Karlsruhe 
eröffnet. Die beinahe aus 400, Mitgliedern beſtehende 
Geſellſchaft war mit ihren Damen verfammelt, Schon 
unterm aofien Nov. hatte die Muſeums⸗Kommiſſion der 
Oeſellſchaft 4 00 daß der immer allgemeiner wer⸗ 
dende Wunſch nach Einführung einer einfachen Natio⸗ 
naltracht, beſonders unter dem weiblichen Geſchlechte, auch 
5 e e zum) ee und bei 2, 

au vollen Beifall gefunden habe, 
daß die aus dieſem Anlaſſe bei Höchftdenfelben in a 


gung gebrachte Idee, in einer folchen einfachen Kleidung 


dei der Einweihungsfeier des neuen Muſeums⸗Gebaͤudes, 
nach vorgaͤngiger Verabredung unter den Damen, zu er⸗ 
ſcheinen, aufs duldvollſte aufgenommen worden ſei, und 
daß Ihre Kaiſerl. Hoheit hiezu vor der Hand ein ein⸗ 
ſaches weißes Kleid von beliebigem Schnitt und Stoff, 
Sammet und Atlas ausgenommen, einen, die Badenſchen 


Haus farben bezeichnenden, roth ſammetnen Gürtel mit 


einer in Gold geſtickten ſchmalen Kante, deſſen beide mit 
Soldfrangen beſetzten Ende auf der linken Seite in eine 
Schleife gebunden würden, und einen Kopfputz ohne 
Federn und Blumen, mit einem roth ſeidenen oder fams 
metnen, mit ſchmalen Goldkanten verſehenen, in die Haare 
ewundenen Bande, in Vorſchlag brachten. So geklei⸗ 

et erſchien dann auch die erhabene Fuͤrſtin mit 
Damen. Die zahlreichen Reihen der 
Damen in gleicher Tracht s zur allgemeine Freude, 
daß fie den zarten Sinn glücklich aufgefaßt hatten, der 
in dem hohen Beiſpiele lag; auch wird dieſe edle Ani: 
formität, die von der ſchönſter Würkung war, gewiß im⸗ 
mer allgemeiner und bleibender werden, da Ibre Kaiſerl. 
ginn wiederholt auf das huldvollſte erklart haben, daß 


dren 


ie immer in dieſem einfachen Anzuge in der Mitte deu 


Geſellſchaft erſcheinen würden. 

Mehrere Mitglieder der Kommiſſion und der Seſell⸗ 
ſchaft hatten nach und ngch die 88 Gnade, 
sum Tame mit Ihrer Han Hoheit aufgefordert zu 
werden, wobei Sie wie a It i den 
drucken Hoͤchſtihre Züßtſe denheit and das lebhafteſte Ins 
tereſſe an dem immer 1 Gedeihen dieſes ſchoͤnen 


übe von und für Deut 
1 I Sachsen Babe 


N 


Vereins zu erkennen 
Der Nürnberger Kol 

land it, nach öffent ih 

worden. Er 


treffend, fortgeſetzt. 85 e 
Verr 1 15 Beſtimmung erhalten; 
e Han 


ed 1 
berlin 


brigen anweſenden 


buldvollfien Aug; 


deren die Franzosen gegenmärtig genießen ober wodurch 
die Pexſonal⸗ oder Preßfreiheſt beſchraͤnkt wird, fol in 
Zukunft als Vertätberei belt achtet werden.“ 


Gegenwärtig iſt man deichäitigt, allen Miniſterien eine 
feſte Einrichtung zu geben. Das Miniſtertum des In⸗ 
nern ſowohl als der Finanzeu, iſt in mehrere Unterab⸗ 
theilungen oder Direktionen getheilt. Das ganze wird 
dadurch ſeyr erleichtert, und der Miniſter hat weniger 
Schwierigkeit, ſich eine allgemeine Uederſicht von den 
verſchledenen Geſchaften zu verfchaffen. Weniger Beifall 
127 aber die Verfugung, nach welcher das Minifteriumg 

er ſogenannten Kriegsverwaltung mit dem eigenilichen 
A Narben 85 vireinigt worden iſt. 

Die Nationalgarde ſm Haufen Reiche wird wieder neu 
organtſirt, aber nicht dem Kriegsminiſter, ſondern dem 
Miniſter des J untergeordnet, unter welchem Ma⸗ 
Jjor⸗General Deſoſles fie leltet. 5 

„Ein Franzoſiſcher Aftilletle-Soldat hat der Regierung 
ein von ihm erfundenes mittel. vorgelegt, die Kanonen: 
kugeln, vermittels der Hälfte des bisher gebrauchten 
Pulvers noch einmal fo weit als bisher zu werfen. Die: 
ſes Mittel wurde an den Zentral⸗Ausſchuß der Artillerie 
verwieſen, welcher nach dem gemachten Vorſchlage Vers 
ſuche anſtellen wird. z 
In der Kapelle zu St. Denis, dem Begräbnigorse der 
Framöſiſchen Könige, werden gegenwärtig große Verſchö⸗ 
Rerungen gunae „Auch find- hen die Wappen Bonn 
partes und die Bienen am Hauptaltare abgenommen, 
und durch das eigentliche Frauzöſiſche Wappen mit Lilien 
umgeben erſetzt. Die Reſte der während der Revolution 
zerſtöͤrten Grabmaͤler find wieder hergeſtellt. \ 

Ueber die Verbündeten ſagt Chateaubriand in feinen 
politifchen Betrachtungen: „Kann man verkennen, wie 
edel und großmüthig das Verhalten der Alliirten mar? 
Sie haben in Paris ein in der Geſchichte einziges Bei⸗ 
fpiet gegeben, das vielleicht nie wieder feines Gleichen 
haben wird. Laßt fich etwas wahnſinnigeres, abgeſchmack⸗ 
teres und unrechtlicheres denken, als der letzte Krieg, 
den Bonaparte Alexandern erklärte? Ewig wird es fchön, 
ewig groß bleiben, von den Aſckenhaufen Moskaus aus: 
zuziehn, um die Denkmäler von Paris zu erhalten! 
And Oeſtreich, welches fo viele Opfer gebracht, und 

Preußen, welches ſo grauſame Verheerungen erlitten, 
batten fie keine Rache auszuüben? Dennoch trieben die 
verbündeten Monarchen, unſern Muth bewundernd und 
ihre Beleidigungen vergeſſend, ihr Zartgefuͤhl fo weit, 
daß ſie nicht einmal die Arge Palläſte beziehen well; 
ten, und bloß auf unſer Glück bedacht waren.“ 


Sens, im Departement der Poune, vom 8. Dee. 


Die Leichname des Dauphins Ludwig IX., Sohus des 
Königs Ludwig 97 405 Prinzeſſin von Sachſen, 
Schweſter des jetzigen Koͤnigs von Sachſen, feiner Ge⸗ 
mahlin, und mithiß des Vaters und der Mutter Sr. Mar 
jeſtaͤt Ludwigs XVIII., waren von den Revolutions⸗Van⸗ 
dalen aus der Surf Worin ſie dich in der hiefigen Haupt; 
kirche befanden, mit t Ares! herausgenommen 
und in einen Graben! n worden, nachdem man 
das prächtige Mauſoleum, welches ihnen zu Ehren errich⸗ 
tet war, zerſtöͤhrt hatte. Dieſe theuren Ueberreſte find 
‚nun wiedergefunden, und geſtern mit religioͤſer Feierlich⸗ 
keit nach der Hauptkirche, an einen Ort zurückgebracht 
worden, ber dieſer Ueberreſte würdig iſt, die von biefigen 
Einwohnern als ein theures Andenken verehrt werden. 


8 


London, vom 23: December. ; 
Seſtern verbreitete man hier das Gerücht, daß 17 
die Friedens ⸗Präliminarien zu Gent unterzeichnet wären. 
Einer der Amerikaniſchen Kommiſſairs zu Geut hat in 
den hieſigen Fonds betrachtlich ankauſen laſſen. 8 

Nachrichten aus Amerika vom asften Oktober ſagen, 
daß ein Waffe uſtillſtand geſchloſſen wäre; nach andern 
Angaben waren die Amerikaniſchen Generals Brown und 
Farb von dem General Drummend geſchlagen worden. 
Beide Nachrichten find nicht verbürgt. 

General Maler Murral it im Begriff nach Canada 
abzügehen, um daſeloſt das Kommando unferer Truppen 
an die Stelle des Generals Prevoſt zu 11 ER om⸗ 
— 1 Owen wird unfere Schiffe auf den, Sern kom⸗ 
mandiren. 12780 8 

Admiral Cochrane iſt von Jamalka auf dem Tonnaur 
von 80 Kanonen zu der Expedition re Muͤndung 
des Mißiſippi abgegangen. dd 10 8 8 

n den Amerikaniſchen Häfen find. een ue 
Einlenſchiffe vom Stapel gelaſſen, worünte def 
Independence mit 43 Pfündern und 68 pfünbigen Khro⸗ 
naden verſehen u. mit 1000 Mann Matröſen demauut it. 

Zu Kadix lag die Erpedition von 10000 Mann bereit, 


nach Südamerika unter Segel zu gehen. 


London, vom 14. December. . 

In dem am Arten Januar d. a jraijaden St. Majerd 
dem Kaiſer von Oeſterreich, Könige von Ungarn un 
Böhmen, und Sr. Maiefät, dem Könige von Neapel, 
zu Neapel von dem Marquis von Gallo, Grafen von 
Neipperg und Grafen von Mier abgeſchloſſenen Alllant 
Traktate, heißt es: 5 | 

Art. 2. Die Allianz zwiſchen den beiben hoben kon⸗ 
trabirenden Theilen wird die Fortsetzung des gegenwär⸗ 
tigen Kriegs zum Zweck haben, um durch die Verein. 
gung ihrer Kräfte zur Wiederderſtelung eines gerechten 
Gleichgewichts unter den Mächten beizutragen, und um 
Europa, und befonders Itallen, wo ſich die beiden hohen 
Eontrahireuden Theile die Verrdeidigung Ihrer Staaten 
und ihres betreffenden Jutereſſe garantiren, einen wab⸗ 
ren Friedenszuſtand zu verſichern. . 

Ark. 4. Se. Majeität, der Kaifer von Oesterreich ze. 

arantiren Sr. Maiekät, dem Könige von Neapel, und 
einen Erben und Nachfolgern die freie und friedliche 
Herrſchaft, fo wie auch die volle und ganze Souperainl⸗ 
tät aller Staaten, welde Se. Maieftät gegenwärtig in 
Italien beſſtzen. Se. Kaiſerl. Königl. Apoſtoliſche Mai. 
werden ſich für den Beitritt ihrer Alliirten zu dieſer Ga⸗ 
rantie beftens verwenden. € 

Wenn man außerdem das Schreiben, was Lord po 
reagh am zten April aus Dijon an Lord Behtinf über 
dieſen Gegenſtand erlaffen bat, kennt, 10 wird manu im 
5 fein, das Urtheil oͤffentlicher Blatt is Krich⸗ 
igen. , eee, 

N London, vom 13 und 16 Deeeiähen > 

Der Feldzug in Kanada ift einſtweilen ae beendi kur 
zufehen. Schon zu Anfange Movenbird var am Nla⸗ 
gara tiefer Schnee gefallen. „ eee een 
Lord Frenſh, ein katholiſcher Peer N e welcher 
der Chef eines ſehr anfehnlichen Weg ſel 5 in Dublin 
war, hat ſich erſchoſſen. Mannichfaltiger Verluſt hatten 
ihn zum Wahnſinn gebracht, und das Todtengericht er⸗ 
kaunte, daß er fich in einem Anfalle von Wahnſinn ums 
Leben gebracht habe. Durch dieſe Erklärung werden feine - 
Guͤther gerettet, welche im Falle eines ſtrafbaren Selb 
mords an die Krone verfallen. € 5 
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* * 


Vom Amerikaniſchen Kongreſſe iſt im Haufe der Re 
käſentanten die Erböhung der direkten Toren um 100 
Prozent durch 59 Stimmen gegen 3 beſchloſſen worden. 
Es fol ein Tilsurgs⸗Jonds der Amerikaniſchen Natio⸗ 
nalſchuld errichtet werden. : 


—_ 


Die Zeitung von Jamaika meldet, daß ein Schiff von 


St. Domingo in Jamaika engekommen ſei, und die Nach⸗ 
ticht gebracht habe, daß ein allgemeiner Friedensvertrag 
iwiſchen Pethion und Chriſtophe unterzeichnet und publi⸗ 
eirt worden ſei, wodurch beide ſich gegenseitig verpflich⸗ 
ten, die Inſel St Domingo unter gewiſſen Bedingungen 
an die Franzöſiſche Regierung zu uͤberlieſern, und daß 
alles Eiganthum, die Beſitzungen der Generals und Offis 
iers ausgegommen, ihren verſchiedentlichen Eignern wie⸗ 
Tonne werden follen. Dieſelbe Gazette meldet, 
daß der Scherer Duc de Mancheſter mit der Flagge 


Sr. Allerchriſtlichen Majeſtaͤt nach Port:au Prince abge⸗ 


Der Vicekoͤnig von Mexiko iſt, 


Tegelt wäre, um Monf. Aurion Lavalſe, General⸗Adju⸗ 
zenten in Franz. Dienſten und Kommiſſair des Koͤnigs 


von Frankreich für St. Domingo, zu Pethion zu brin⸗ 


gen, Die Wahrheit erſterer Nachrichten wird jedoch von 
vielen bezweifelt. a 

Der gegenwaͤrtige Gouverneur, General Dom, hat zu 
ibralter am raten Novemser eine Proklamation erlaffen, 
wodurch er den Einwohnern vanbefohlen, alle Haͤuſer und 
Amcablements durch Räuchern und andere Mittel zu rei⸗ 
nigen, um dem Wieder⸗Ausbruch des gelben Fiebers vor⸗ 


iubeugen. 5 
wear nach Amerifanifchen 
Nachrichten abgeſetzt, und die Independenz von Mexiko 
in Meriko, Vera⸗Kiuz und in allen Staͤdten dieſes Lan⸗ 
des proklamirt worden. 
daß der Mar⸗ 


Sg 


Geſtern verbreitete man hier das Gerücht, 
guls von Wolleslei und fein berühmter Bruder, der Her⸗ 
zog von Wellington, ins Miniſtertum treten würden. 


. Geftern wurde hier der erſte Verſuch mit einem Schiffe 


gm welches durch 


Dampf getrieben wird. Der 
ord Mayor und andere 


Mitglieder des Magiſtrats be⸗ 


fanden ſich am Bord deſſeſben. Es ſegelte eine Engliſche 


5 BE Nob., worin angeführt wird, 
e 


Meile weit und kam hin und zuruͤck in 16 Minuten. 


Das Schiff, welches so Tonnen enthalt, kann 2 bis 300 


Paſſagiers fahren. Es wird jetzt noch ein anderes von 
200 Tonnen erbauet, welches zum Packetboot zwiſchen 
London und Margate dienen ſoll. ’ 87 
Der Staatsbothe Walſh, welcher von Wien uͤber Pa⸗ 
kis angekommen, brachte zugleich Devefchen vom Lord 
Caßlereaah und von dem Herzog von Wellington. 
5 Zu Dublin kommt jetzt ein Correſpondent von Irland 
eraus. 5 
Die Friedenshoffnungen mit Amerika dauern fort. 


Unsre Blätter enthalten Nachrichten aus Liſſabon vom 


daß mehrere Portugieſi⸗ 
Adliche eine Addreſſe unterzeichnet hätten, die nichts 


weniger als eine Regierungs⸗Veranderung deabſichtige. 


uͤhtenden Strafe gezogen werden. 

Geſtern fing dier die Auktion der Kunſtſachen an, welche 
me ben er hoͤchſten Range in Byrlin und ver⸗ 
ſchiedene Künſtler verfertigt und zur Unterſtuͤtzung der 
verungluͤckten Hamburger mit Frlaubniß unſter Regierung 


Man fine, den daß die Urheber und Verbreiter bald 
zur ge 


um Verkauf nach London geſandt haben. 


Madrid, vom 28. Nevember. 
Um ſelbſt, wo möglich, 


das Andenken an die letzten 


Kortes zu vertilgen, ſind hier dieſer Tage alle Schriften 


und Journale, tie von den Beſchlüſſen und Grundſätzen 

derſelden handelten, ſo wie el Redl ctor, el Conciso, el 

Universal zꝛc. öffeuteich verbrannt worden. 
Madrit, vom 30. November. f 

In dem Dekret, welches der König wegen des Minis 

ſters Makana; erlaſſen, beißt es: Sobald ich aus meiner 

Gefangenſchart befteit worden, habe ich alle diejenigen, 


die meinem Schickſal folgten, und meine Sklaverei theil⸗ 


ten, in mein Herz und unter meinen Schutz aufnehmen 


wollen. Einige derſelben harten nicht aufgehört, mir 
unter den ſchwierigſſen Umſtändeg, treu zu fein. Andere 
hingegen, durch schlechte Meuſchen demeraliſirt, oder 
verleitet, baden ihre Pffichten gegen den Thron verletzt, 
und unter dem Schutz des Königl. Vertrauens, welches 
fie genoſſen, ſtrafbare Ausſchweifungen begangen, und 
dies Vertrauen mißbrauchend, an loſen Klippen Crocas 
mal cimentades) Schiffbruch erlitten. Unter dieſe befin⸗ 
den ſich auch Don Ledro Makanaz, den, heißt es, ich 
des Juſtiz⸗Miniſterlums wuͤrdig hielt. Bald aber wur⸗ 
ben über ihn Klagen erboben, die ich dem Neide und 
dem Geiſte des Mißdergnuͤgens Schuld gab. Als ich 
ober ſah, daß ihre Zahl täglich) wuchs, wollte ich die 
Wahrheit ſelbſt erforſchen. Da ich mich von allen un 
terrichtet, und im Haufe des Makanaz ſelbſt, den Beweis 
feiner Schwäche, fo wie feiner Vergehungen geſehen, fo 
muß ich das Uebel mit der Wurzel auscottes, zum Be⸗ 
fen: meiner Umeschanen, und das Loos der Ungtücklichen, 
die durch die Schwäche und Vergehen des Makanaz ge⸗ 
litten haben, moͤgtichſt mildern 20. Außer Makanaz wur⸗ 
den auch mehreren andern Perſenen Verbaft⸗ und Geld⸗ 
ſtrafen zuerkanut, . B dem D. Dionifio Urbano, Ver⸗ 
luft feines Amts, sojährige Verbannung vom Hofe und 
eine Geldbuße von 10,00 Franks, Leuiſe Petit, eine 
ranzoͤſin, muß das Land raͤumen, und das dei ihr, in 

egenwart des Koͤnius, gefundene Geld ward ins große 
Hospital geſchickt; Don Joſeph Morages, ein Kaufmann 
von Mahon, zahlt 15,000 Franks. ; 

Der König dar die von der Junta verfügte Abſchaf⸗ 
fung des Weinzolls von 4 Pf. auf die Kanne, deſtaͤtigt; 
und die Abgabe von 5 Prozent von der Ausfuhr einhei⸗ 
miſcher Waaren auf 1 Prozent ermaͤßigt. - 

St. Carlos bleibt noch Obergofmeiſter. Auch der Pa⸗ 
ter Aſtolona bleist hier als Beichtvater 
Don Anton und Don Carlos. 


„ Steckbolm, vom 9. December. 
Durch eine 1 
Schimmelmann dem Geueral-Lieutenant, Baron Tawaſt, 
angezeigt, daß das Segneſter aufgehoben 
des Beſchluſſes des Könige von Dannemark vom 17ten 
December 1813 theils auf Schwediſche Schiffe und La⸗ 
dunten, die von Frauzöſiſchen Kapern nach Dänifchen 
Hafen eingebracht worden, theils auf die Summen ge⸗ 
legt find, welche aus ſolchen Aufbeingungen folgten und 
in Daniſchen Kaſſen d ponitt worn. Dieſer Sequeſter 
if durch einen Befehl Sr. Däniſchen Maſeſtät, dakirt 
Wien, den zaften Oktober, aufgehoben, und es beruht 
daber Jetzt nur noch auf den Verhandlungen zwiſchen der 
Framöſiſchen und Schwediſchen Regierung, die Rechte 
zu beſtimmen, welche ken Kapern, oder denen, deren Eis 
genth um dergeſtalt aufgebracht worden iſt, zukommen ſol⸗ 
len. — Nun folgt das Verzeichniß diefer (o) Fahrzeuge 
und Summen, wie es ven dem Königl. Franz. Konſulat 
in Kopenhagen mitgetheilt worden. 


der Jufanten 


Note vom zaſien November hat der Graf 


iſt, der zufolge 


Kurze Nachrichten. 


Nach einem Aufſatz in der Kaſſelſchen Zeitung hat 
der Herzog ven Braunſchweig den Abt und den Konven⸗ 
tualen des reichen Kloſters Sankt Lüdger vor Helmfiddt, 
auf ihr Geſuch: ihnen die vom oorigen Herzoge zugeſtan⸗ 
dene reichsſchlußmaͤßige Penſion anzuweiſen, zur Reſolu⸗ 
tion ertheilt: „daß alle vorige Friedens dertraͤze und 
Receſſe durch den Pariſer Frieden aufhöten, und die 
Supplikanten bis zur Entſcheidung des Kongreſſes ſich 

beruhigen moͤchten.“ : 


Von Neujahr an erſcheint, der deutſche Beobachter mies 
der in Hamburg, und wit dem bisherigen Herausgeber 
vereinigt ſich Cotta in Tubingen, der ſchon Eigenthümer 
des Inſtituts der allgemeinen Zeitung iſt. 


Der Groß berieg von skauna hat den Nachdruck in 
ſeinen Staaten ER . 


Im Genueſiſchen find wegen der fchlechten Erndte und 
Wind⸗ oder Wetterſchaden die außerordentlichen Kriegs; , 
fo wie auch die Thuͤren⸗, und Fenſter⸗, Negifter und 
Patentſteuern aufgehoben. Was darauf ſchon bezahlt 
worden, ſoll bei andern Abgaben angerechnet werden. 


Portugal hat mit den Barbaresken einen Waffenſtill⸗ 
ſtand, der ſchon vom aoften Deebr. 1813 anging. 1 


n dem Schreiben, in welchem Herr Jefferſon feine 
zu Paris geſammelte Bibliothek, welche er eigentlich erſt 
nach ſeinem Tode zum Staats Eigenthum beſtimmt hatte, 
dem Kongreſſe ant ug, aͤußert er ſich über die Verhee⸗ 
rung des Bibliotbekgebaͤudes und der Bücherſammlung 
mit den Worten: Ueber dies Ereigniß und über den Brand 
von Kopenhagen wird die Welt nur Ein Uriheil fällen. 
Sie wird ein Volk ſehen, das von einem wichtigen Kriege 
plöͤolich weggewandt, und, bewaffnet und geruͤſtet feinen 
Vortheil über ein anderes ungerüͤſtetes benutzt, um ſich 
darbariſche Handlungen zu erlauben, die kein geſittetes 
Jahrhundert fuͤr moͤglich hielt. Wie ganz anders handel⸗ 
ten die Hohaͤnder van Gbent und Kutter als ſie (1667) 
die Schiffswerfte zu Chatam zerſtoͤhrten und ſiegreich die 
Themſe hinauf ſegelten. Nach dem eignen Zeugniß Brit: 
tiſcher Geſchichtſchreiber hatten fie ſich aller Schiffe bis 
zur Londner Brücke bemaͤchtſgen, und dieſe ſowohl als 
die Stadt und den Tower in Aſche verwandeln koͤnnen, 
ware damals ein ſolches Verbalten Sitte geweſen.“ 


Im Jahre 1813 wurden auf Island kopulirt 181 Paar, 
geboren 970 Kinder, worunter — wer härte das in dem 
wenigen ſtrenger Sittlichkeit geprieſenen, Island erwar⸗ 
tet? — 105 uneheliche; die Za'l der Todten betrug 
die verhaͤltuißmäßig ſehr große Summe von 1472, alſo 
492 mehr als die der Gebornen. Freilich waren 79 durch 
Unglück, alle umgekemmen, namentlich waren 7 auf dem 
Felde eıfroren, 1c im Schnee verklammt und einer durch 
einen Schneeſturz (Lavine! getoͤdtet worden, doch hatten 


auch unter den Geſtorbonen ros ein Alter von 80 und 90, 


und 15 ein Alter von go) bis 200 Jahren erreicht. 


Der heil. Vater bat ans China fehr gute Nachrichten 
von den Fortſchritten des Chtinentdums erhalten, dem 
der Kaiſer ſellſt ſich jetzt jeher günſtig zeigt. Herr La 
Mothe, Biſchof von Kartoria, taufte in der Provinz Fock 


ſen binnen eines Jahres 10,324 Kinder und 1627 Er⸗ 


wachſene, und lobt den ausnehmenden Eifer der Neube⸗ 
kehrten. Herr de la Barbette, Biſchof von Verez, giebt 
eben fo guͤnſtige Nachricht aus Tunkin. In feiner Miſ⸗ 
ſton leben ſchon 60,000 Enriften, und er bat xs Kloͤſter 
unter dem Namen Verehrer des Kreuzes errichten laſſen. 


Lucian Bonaparte hat ſeinen Karl den Großen dem 
Pabſte gewidmet. In der Zuneigung ſagt zer: „Mein 
vieljaͤhriger Aufenthalt zu Rom bat Ew. Heiligkeit mit 
meinen Geſinnungen hinlänglich bekannt gemacht. Ihr 
Andenken und Ihre Eoitbaren Briefe troͤſteten uns, mich 
und meine Fran und Familie im Unglück, ſelbſt damals, 
da die Hoffnungen fuͤr uns auf immer erloſchen zu ſein 
ſchien. Jetzt in unſern Zufiuchtsort unter Ihrem waͤter⸗ 
lichen Schutz zurückgekehrt, was haben wir Ihnen nicht 
zu danken? Erlauben Sie mir heil. Vater aufs neue den 
Eid der Treue und Ergebenheit darzubieten; die nur mit 
meinem Leben endigen wird, und indem ich ſeurig Ar 
Ihren heiligen Seegen bitte, Ihre Fuͤſſe zu küſſen: Ihr 
getreueſter und ergebenſter Sohn in Jeſu Ehriſto. nor 


Eucian Bubtaparte⸗ 


An zei gee⸗ i 

Es werden alljährlich in den Monathen November, 
December, Januar und Februar in dem bieſigen Koͤnigl. 
Hebammen⸗Inſtltute ſchwangere Perſonen aufgenommen, 
welche dey einer ſollden Bebandlung, freyer Wodaung, 
autem Eſſen und Trinken und frever Waͤſche, ibre Ent⸗ 
bindung abwarten, und zuletzt noch freye Taufe ibres Kin⸗ 
des erhalten. Da nur das Inſtitut ſolche Subjecte zum 
gegenwärtigen Untereichte bedarf, fo können ſich felbige 
bey Unterſeichnetem melden. Es können aber nur ſolche 
aufgenommen werden, welche ſich im sten oder gten Mor 
nat ihrer Schwangerſchaft befinden, und da ſogleich vier 
Schwangere aufgenommen werden ſollen; fo wird au 
diejenigen beſonders reflecitirt werden, welche ſich zuer 
melden. In der Uederzeugung, daß dieſe Blätter aber 
nicht in den Haͤnden ſolcher Leute gelangen, werden daher 
alle Woblloͤblſche Poliieg- Behörden, Magiſtraͤte, Beamte, 
Superintendenten, ſo wie auch bie Herren Prediger, erge⸗ 
benſt und dringend gebeten, mit in portofreyen Briefen 
diejenigen Perſonen anzuzeigen, welche ſich zur Aufnahme 
in das Juſtitut quslifieiren. Stettin den sten Dechr, 

1814, 5 Droß, zweiter Hebammen⸗Lehter. 


Verbindung. 
Unſere vollſogene eheliche Verbindung zeigen wir allen 
unſern Verwandten und Freunden hiemit ergebenſt an, 
und empfehlen uns bei unferer nahen Abreife nach e 
zum freundichaftlichen Andenken. Stettin den 2fſten No⸗ 
vember 1874, 8 r e 
Der Fabrikant und Broucier Auguſt Krüger. 
Johanna Krüger, geborne Roven hagen. 


RR N 
Todesfälle. 
Unfern Verwandten und Freunden machen wir mit 
der größten Betruͤbniß den am sten d. M. erfolgten 
Tod unſers geliebten Sohnes und Bruders, Franz 
Auguſt Schͤring, hiedurch ergebenſt bekannt. Ez 


gars auf dem Hochadlich Landräthlich von Bordfden 
Suche Kankelſitz im azſten Jahre, au den Folgen eines 
vor einigen Jahren erlittenen unglücklichen Sturzes mit 
einem Pferde. Ueberzeugt, daß es ihm in feiner kurzen 
Krankheit an guter Pflege in dieſem wuͤrdigen Hauſe, 
wo er als Hausfreund lebte, an nichts gefehlt hat, halten 
wir es für unſere Pflicht, allen denen, die ſo menſchen⸗ 
reundlich zu feiner Wartung und Pflege beigetragen ha⸗ 
en, hiedurch den herzlichſten gerührteſten Dank abzu⸗ 

ſtatten. Stettin den aoften December 2813. 
Die verwittwete Kriegsraͤthin Schaͤring, 

5 geborne Bratz, als Mutter. 
Die Hauptmann von Busezkiewiet, 
a geborne Schaͤring, als Schweſter. 
Wilhelm Ferdinand Scharlng, als 
rg Bruder. 

Der Hauptmann v. Buseikiewiel, als 

RR Schwager. : 
29 %%% any SE — 
105 den am 5 den dieſes, Nachmittags um halb zwey 
br un 1 lftaglgen Leiden erfolgten ſanften Tod 


Die Gattin des Verewigten, Dorothea Sophia 
Chriſtiana Meisner, geb, v. Enckevort. 
und die hinterbliebenen Söhne. 


Den nach vlelen körperlichen Lelden beute Nachmit⸗ 
an gegen s Uhr erfolgten Tod meiner noch einzigen, 
mir von meinem ſeligen Ehemanne, dem Regierungsratb 
Albinus, binterlaffenen innigſt geliebten Tochter, Emilie 
Wilhelmine Albinus, zeige ich hiedurch meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden mit der größten Betrübnſß an, 
Stettin den zs6ſten December 1874. 


Confiſſorialraͤthin Brüggemann, 
geb. Torff. N 


Publican dum. 


Dem Königl. Finanz⸗Miniſterio iſt von dem Koͤnigl. 
Conſul Sieſe zu London die Anzeige eingereicht, daß ein 
mit Stabholt beladenes Schiff bey Barwich an der Küfe 
von Eſſex durch Lootſen Menſchenleer in See gefunden, 
und in den dortigen Hafen eingebracht worden, und von 

en bexmutbet wird, daß es gar nicht nach Eng⸗ 

N e nach Portugall, Spanien oder Frankreich 
b geweſen, und aus einem diesfeitigen Oftſerhafen 
abgeſegelt fey. Die Ladung des Schiffes beſtebt in 

486 Stube unter 36 Soll. 

IR Stäbe 36 und unter so Zoll. 

12 Stile 60 nicht über 72 Zoll. 
Die Länge des Kiels des Schiffs iR 821 Fuß. Mebrere 
- fpeeiellere Nachrichten find nicht witgetbeile Ben 
mäsbeit der dies fälligen am uns erlaſſenen böbern Verfuͤ⸗ 


Resterungsratb Hahn 1 
abgehalten werden witd. 
im Termine zu erſcheinen, 
Stettin den 30. Novbr. 1814. 


Sage welche zu 
n 
Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterſi an die Meistbietenden in Zeit⸗ 
pacht gegeben werden ſollen; fo werden Pachtlußige ein⸗ 
geladen, ſich in dem auf den aten Januar k. J., Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, vor dem Ingenieur des 9. 
Hauytmann v. Loos anberaumten Termin auf dem gruͤ⸗ 
nen Paradepla i 
jene Garten 
naͤchſt den 
halt der Genehmigun 
iu gewaͤrtigen. 


gung vom zaten hufus wird dleſer Vor fall zur offentlichen 


Kenntzeß gebracht, und diejeulgen, welche ein Intere 
am Schiff oder Ladung haden, werden 5 5 15 
1 a re ar > re die nöthis 
a 3 fuppedluiren, um ihre tend 
machen. Stettin den 19. "Dicht. 1814. 5 


Polltey⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 5 
Verpachtung. 

Das Krugverlagsrecht im ehemaligen Domain 
Colbatz, fol auf 3 Jahr, . 3 ne 
1818, im Ganzen oder che “anderweitig verpachtet 
werden, und IR dazu ein -Lieltattons⸗Termin auf den 
sten Januar 1815 4058 lt mpıden, welcher von dem 

5 dem Amte Frledeſchswalde 
lde werden eingeladen, 
a pee Sebote abzugeben. 


Sinan ⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Bekanntmachung. 
In den hieſigen ibu berker befinden ſich mehrere 


arten eingerichtet und benußt wer⸗ 
unen. Wenn dieſe nun nach der Verfügung des 


a zes, 


vor dem Koͤnigl. Bollwerk, eimufinden, 
e in Augenſchein zu nehmen, und dem⸗ 
uſchlag an den Meiftbierenden, mit Vorbe⸗ 
des Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterii, 
Stettin den ahſten December 1814. 
Königlich Preußiſche Commandantur. 


v. Loſſau. 


Bekanntmachung. 
Dle zuletzt unterm 18. Deebr. 1813 bekannt gemachten 


polſzeylichen Vorſchriften, als: 


1) bey eintretendem fcharfen Froſt darf kein Brauer, 
Brandwelnbrenner, oder wer ſonſt zu feinem Ges 
werbe viel Waſſer gebraucht, letzteres, dey 5 dis 
10 Rthlr. Strafe, In die Straßen⸗Rinnſteine ab⸗ 
laufen laſſen; l 

2) beym Glateeifen, oder wenn ſonſt die Paſſage auf 
den Straßen gefäbrlſch wird, muß jeder Haus wirtd, 
yore er. N eee ungen 
en, vorlän ‚gu ein, 

x Rebir. Eitafe I Ale erlaffungsfale, Sageſpaͤne, 
Aſche oder Sand freien laſſen; ’ 

3) das Herunterwerfen dez Schierz von den Dadrin, 
nen oder aus den nlucken iſt, ehne vorherige 
Anzeige bey der Polizey und getroffene Sicherheit 
für die Paſſage, bey s.Reblr. Strafe verboten; 

4) das Abladen des Schnees und des Eiſes auf der 
Oder if, dep 2 bis 5 Rebir, Strafe verboten und 


1 


zur Abladung der Graben auf der Schlaͤchterwieſt 
neben dem Blechholm angewleſen; - 
7) bey eingetretener Schlittenbabn maß jeder Schlit⸗ 
ten mit eider Deichſel verfeben und wenigllens ein 
Pferd mit einer Schelle oder Glocke behangen wer⸗ 
den, bey 1 Riblr. bis 5 Rthlr. Strafe im Unter: 
laſſungsfalle; 5 
werden hiermit zur 5 1 N Beachtung und Befol⸗ 
gung erneuert. Stettin den 23. Decbr. 1814. 


Abulal. Wollltes⸗ Director. Stolle. 


CBahnverkauf) & col er dem verſtorbenen Kabn⸗ 
ſchiffer zen Schmidt aus Stettin gehörige, im Finow⸗ 
Canal bey _Zergenichteufe belggene neue Oderkahn nebfl 
fämtlihen Zeuge und Zubehör, welcher nach der davon 
aufgenommenen Taxe anf 652 Kible. 20 Gr. gemürdiget 
worden, in Termino den 1zten Jauner k. J., Vormit⸗ 
tags zo ihr, in der Gerichteſtube zu Zerpenſchleuſe Theis 
lungebalber öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige wer 
den dader aufgefordert, in dem gedachten Termine ihr 
Gebot abzugeden und zu gewärkigen, daß dem Meiſtote⸗ 
tenden der Zuſchlag, nach erfolgter Ober⸗Vormundſchaft⸗ 
licher Genehmigung, erthellt werden sel. Dle Taxe 
kaun täglich dey dem unterfchriebenen Juſtitlarſus einge: 
feben werden. Liebenwalde den 7. Decbr. 1814. 
? Die Gerichte zu Zerpenſchleuſe. Meyn. 


ä — — — — — 


1 Guthsverpachtung. 

Das bey Naugardt belegene ehemalige Domalneugutd 
Schcariow fol von Marien 1815 ab, auf ſechs oder 
mebrere Jabre verpachtet werden. Pachtluſtige haben 
16 entweder dey mir oder dem Adminißtrator Herrn 


melden, um die näheren Bedingungen zu erfahren. Ein 
80 W Frag der eine 1 A Se zu lei⸗ 


zu verkauſen auſſerhalb Stettin. 
Naffinirten und geſtoßenen Lumpemzucker, feinen und 
ordinairen Caffee, Rumm, ſchwed. Eiſen und ſchottiſchen 
Hering offerlren zu den billigſten Preiſen in Eolberg 
„ Moͤrler & Burmeiſter. 
Neuer Schottiſcher Hering in Tonnen und kleineren 
Gebinden, IR cer Ente iu daben, bey 
ana) E, A. Scheffer in Colbert. 


Sehr ſchöoͤnes D he ‚Kümmel, Schrodt, feln 
Poͤrſch⸗, mittel und orde Pulver, einlaͤnd. Bley, rein; 
ſchmeckenden Sorop, ſebr billig im Preiſe, gutrauchendes 
Wlttiolöbl in Krucken und einzeln, fo wie a ich alle am 
dere Materlalwaaren find zu den dilligſten Preiſen und 
beſler Güte zn haben, bey 5 
Gebruͤder Maag in Stargard. 


Fayanee und Glas, 


3olz verkauf. a 


Aus dem, zum Marlenſtifte gehörigen Scholwiuſchen 
Gedege follen 47 Büchen und 3 Eichen in kleinen Par⸗ 
theyen an den Melſebletenden verkauſt werden, wozu im 
Marlenſiiſesgericht auf den 7ten Januar k. J., Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, ein Termin angelegt wird. Kauflu⸗ 
fige werden bleiu eingeladen, und können, wenn fie das 
Holz vorher anſeden wollen, ſich an den Holsmärter Pitt⸗ 
ler in Scholwin wenden. Stettin den 12. Decbr. 1814. 


———— — 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Es ſoll am Sonnabend den zıflen December e. im 
Speicher No. 54 in der Speicherſtraße, eine Partden 
Südfeerhran, öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft 
werden. Kauflafige delit ben ſich Nachmſttage um ape 
daſelbſt elnzufinden. ey den e 

Auf Verfügung Eines Hochlödl. Könial. Stadtgerichts 
ſellen den zten Januar 1815, Nachmittags um 2 Uhr- 
am Heumarkt im ꝛc. Schumannſchen Haufe No. 1357 die 
zum Nachlaß der geſchledenen Ayana gehörigen Sachen, 
als: zwey goldene Ringe, einiges Silber, Porcellain, 
Leinenſeng und Beiten, Meudles und 
Hausgerätb, auch gute Flauenskleidungsſfuͤcken, gegen 
baare Bezahlung in Courent, an den Meiftbietenden ver⸗ 
auetionist werden. Steitin den zaflen Deebr 1814, 

Rouſſel. 
. ˙Ny— —L————— 

Es ſollen den sten Januar 1816 und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags um a uhr, in der Wobnung des 
Aſſeſſors Rouſſel, Pladelen No. rag, ein anfehnliches 
Affortiment verſchiedener Waaren, als: Nluge, Ubrketten, 
Tuchnadeln, vorlüglich ſchöne Cattune, Nanklp, ſeidene 
und baumwollene Manns⸗ und Frauenshandſchub und 
mehrere andere Sachen zum Damen sputz, auch eine Par; 
they veritable Eau de Cologne, gegen daare Bezah⸗ 
lung in Contant an den Meistbietenden weraustiomiss 
werden. 


| Zu verkaufen in Stettin. 
Eingemachte Neunaugen in 1 Schockfuſſel find billigſt 
zu verkaufen in der Reifſchlägerſtraſse No, 222 eine 
Treppe hoch, i Sion 8. Al 
8 Der 


Neuer Niager Leinfaamen, fo wie auch Nein und pe 
hanf in vitigen Preiſen, 22 N ch 


a) inet 
Simon & Comp., am Heumgrlt No. 28. 


Eittonen und Pomsranien ſebr bilis bh 
f ö Carl Goldhagen. 


e 
un . be 


. Zaͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Ein nahe beym Waſſer gelegenes, zur Handlung fehs 
bequem eingerichtetes Haus, bey welches auffer fchöne 
Getreicheböden, Remifen, Pferdeßigl) ets,, auch ein Garten 


befindlich, ſoll aus freyer Hard verkauft, oder wenn fich 
dazu ſogleich kein Käufer findet, auch theilweiſe oder 
ganz vermiethet ‚werden. “Auskenft hierüber giebt 

8 Ferdinand Lippe, 
Laſtadie, Speicherltraise No. 69 (b). 


Ich bin willens, mein Haus unter No. 114, in der 
Hadeningſiraße belegen, aus fteyer Hend iu verkaufen, 
7 8 Ziegenhagen 


Wohnung, welche geſucht wird. i 

3 wird ein Olartter von einer Wohn:, elner Schlof, 
eine e und Kammer, wobey die upentbebr⸗ 
lichſten Meubles, Holzgetaß und Keller befindlich, ſabald 
als moͤglich zu beziezen geſucht. Bermietvere dergleichen 
Lokals werden erſucht, in der dieſigen Zeltungs⸗Expedi⸗ 

en Nachricht davon zu geben, Wenn nicht anders, ſo 
daß folches wentaſtens den 1ſten Febr. 1815 zu bezieben. 

Zu vermiethen in Stettin. 

Drer Stuben, 1 Kammer, Küche und Holzgelaß if, 
Nüͤnchenſttaße No. 469, zu vermiethen. 


* 


€ be mit Kammer, Kühe und Kellertaum, für 
Ak 1 Familie, iſt im Hauſe No. 728, kleine Wollwe⸗ 
aße, zum aften Februar 1815 zu vermiethen. 


Wieſenverpachtung. 
1 Garnſſon⸗Schulhauſe in der Breitenſtraße 
e Vordruch rechter Hand vom Steindamme 

Im aten Schlage belegene Wieſe, zſoll den deitten Februar 

1815, Vormittags um 10 Uhr, in meiner Amtswoß nung 

(Frauenſtraße No. 879) auf diey Jahre an den Melſtbie⸗ 

tenden verpachtet werden. Stettin den 14. Deebr. 1814. 
M. G. Brunnemann, 

Koͤnlgl. Garniſon⸗ und Feſtungs⸗ Prediger. 


Bekanntmachungen. 
Wir haben eine Parthey Kornbraudtwein erhalten, den 


f d tweiſe verkaufen. a 
wir . Kuhſtraße No. asg. 


— — —— — ——— -⅛ — — 
Daͤniſche, wattirte und alle Sorten lederne Mauns⸗ 


und Dameshandſchuh, fo wie Bombaſſins, geſtreift und 


adams bat erhalten. 

N Elgg. F. Fiſcher fen,, Schubſtraße 878. 
elne erwarteten ächten Nugenwalder Gänfebrüfe find 
5 a 1 Bite ar. Fuhre angekommen, und kann jetzt 
billigere Dreife geben, recht guten fetten reinſchmeckenden 
De 3% f. 5 Rt., . 2 At. 12 gr. und . 1 Rt. Sgr., 
von der epſten Sorte deſten ächten bolländiſchen Süß; 
michel „er 111 und A Maro⸗ 
nen, a 18. 18 Gr. Cour. u 4.  iale. 


ten franzöfifchen und (panifhen Weinen, 
ſo 2 rap Sum un 7155 En 8 Gale 
und Bout, empfehlen al — Re, 7 


u 


Daß ich meinen, Breiteſtraße No. 385, etablirten 
Material Laden zu Neuiabhr eroͤffnen werde, zeige ich 
hiermit ergebenſt an, und empfehle mich mit allen 


Materiale, Gewuͤrz⸗ und Farbewaaren unter Zuſiche⸗ 


rung einer billigen und reellen Bedienung Leſtens. 
Suſtav Friedrich Sammermeiſter. 


Bey einem gewerbetreibenden Burger kann eine Mer; 
fon von mittleren Jobten und unbeſcholtenen Ruf als 
Wletoſchofterin ſonleich ihr Unterkommen finden. Bey 
wein? welſet die hleſige Zeltungs⸗Expedltlon gefälllaſt nach. 


Sollte jemand eine gute Weſtenklapper abiulaſſen har 
den, fo würde die biefige Zellungs⸗ Expedition einen Käu⸗ 
fer nachweiſen. g j 

x 3 4 2 x 

Da ich meine Wohnung den habe, und jetzt im 
Hauſe des Herrn Secrctalt Baum in der großen Nik⸗ 
terſtraße No. 1180 wohne, und nach wie vor einem ge⸗ 
ebrten Pubſikum mit Reit, und Wagenpferden ſtets die⸗ 
nen kann; ſo mache ich ſolches blerdurch ergebenſt be⸗ 
kannt. n Bluhm. 


Ich warne jeden, auf meinen Namen kein Held oder 
Geldeswerth zu verabfolgen, da ich für nichts einſtehen 
werde, was ich oder meine Freu nicht ſeldſt empfangen 
haben. Stettin den asſten Dechr. 1814. 


martin Rückforth, No. 17 Oberwleck. 


Veranderung meiner S 
Da ich feit Weihnachten ſchon an der Oder⸗ und Ni⸗ 
kolaikirchſtraßenecke im Lederfabrikant Grützmacherſchen 
Haufe No. 952. wohne; fo mache ich dies ſowohl mei⸗ 
nen biefigen und answärtigen Goͤnnern als auch, daß 
guter Siegellack und gute Federpoſen bei mir zu bil igen 
Preiſen zu haben ſind, bekannt. Ferner zeige ich an: 
daß zwei Pferde und ein Stuhlwagen bei mir zu vermie⸗ 
then ſtehen, und wenn es verlangt wird, ich auch Holt 

fahren laſſe. Stettin den asſten December 1814. 


Nebel, Siegellack, und Poſenfabrikant. 


Cours der Staats-Papisı« 


Berlin den 23, Decbr. 1874. Briafe Geld, 
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